
Personen und Ereignisse

heraus: der Vorbereitung des Konzıils der Verwendung och umstrıttener theologı- S$1e auch den Ausgangspunkt tür den theologı-
wichtige Theologen nıcht NUr Au der Ost-, SOMN- scher erminı scheıtern. Schließlich hebt Kardı- schen Dıalog zwıischen Katholiken und Orthodo-
ern auch aus der Westkirche beteıilıgt; insofern nal Willebrands die Beziehung der theologischen XC}  3 bilde Dıie gemeinsame Besinnung auf das
war das Konzıl Ausdruck einer Kırche als konzı- Aussagen über den Heılıgen Geist ZzUuU Taufge- Konzıl VO:  - 281 könnte Aazu anleıten, diesen Dıa-
harer Gemeinschafrt. Der Verzicht auf eıne eın- chehen und damıit ZUr lıturgischen und log In seiner eigentlıchen Perspektive sehen:
deutige Aussage ZUr Gottheit des e1Istes 1ImM Sym- spirıtuellen Tradıtion der damalıgen Kirche her- Er solle ZUTFr Anbetung und Verherrlichung VO'  —_

bolum beruht auf dem Prinzıp der „Ökonomie“ VO:  s Das Symbol VO:  — Konstantinopel verwelse Vater, Sohn und Geist ın der vollen Gemeinschafrt
Dıie erreichbare Einheit 1mM Glauben sollte nicht auf eıne sakramentale Deutung der Kırche, WwI1e führen.

Personen und Ereignisse

Zum Pro-Prätekten der Kongregation für die Sa- Synode des Kirchenbundes 1mM nächsten Jahr Aut rektor der Abteilung für afrıkanısche Religionen
kramente und den Gottesdienst Johan- Krusches bisherigen platz wurde In ÜStrOW der der Katholisch-Theologischen Fakultät In

Kinshasa. Mıiırt seiner Arbeıt versucht MulagonNnes Pau!l IL den 7 2Jährigen ıtalıenıschen Kurılen- Bischot VOon Greitswald, Horst Gienke, gewählt.
erzbischof CGiuseppe (°4sor14. Er trıtt als Leıter der Leıtlınıen einer Ehepastoral tür Afrıka CI-

Kongregatıon dıe Nachfolge VO': Kardıinal James schließen und Z.U weıtergehenden Studium der
Robert Knox d} der VO! apst mıt der Führung FEınen sozıalen Friedensdienst, den S1C| manche aterıe einzuladen.
des neugeschaffenen Päpstlichen KRates fl.ll' die Junge Christen In der DDR als Alternatıve ZUuU
Famlıulıe betraut wurde. Erzbischof Casorı1a WAar Wehrdienst in der Natıionalen Volksarmee Eıne überaus starke un! vorwiegend posıtıve Ke-
trüher einıge Jahre lang Sekretär der Sakramen- NVA) nschen, wırd die SED nıcht zulassen. aktıon hat das Eıintreten des Erzbischotfs VO'

uch eine öffentliche Diskussion darüber ISttenkongregatıion. ach der Zusammenlegung der Seattle (USA), Raymond Hunthayusen, für e1n-
Sakramenten- und der Gottesdienstkongregation erwünscht. Dies machte der DDR-Staatssekretär seıtıge Abrüstungsmaßnahmen Uun! seın Plä-
wurde 975 Sekretär der Kongregatıon tür die für Kirchenfragen, Klaus Gyst, mıiıt aller Entschie- doyer tür eıiınen Steuerboykott als Protest
Heıilıg- und Seligsprechungsprozesse. denheiıt klar. In eıner Diskussion VOT der theolo- dıe ALOMAare Aufrüstung ausgelöst. Dıie Mehrkheit

gischen Sektion der Humboldt-Universität ın der katholischen SOWIE uch viele der evangeli-
Der Schweizer Kırchenhistoriker Viktor (JOoNnze- Ostberlin Gysı, eiıne solche Möglıchkeıit se1l schen Geıistlıchen und eıne große Anzahl Gläubi-
M1US Luzern) hat In einem Vortrag auf der Otto- völlıg auszuschließen und nıcht akzeptabel. Wer SCI der Erzdiözese stellten sıch hinter den Vor-
beurener Studienwoche, die der Frage gewıdmet » dieser sehr klaren Stellungnahme des taa- schlag des Erzbischofs. Dıie 1m erzbischöflichen
WAar „Kommt eın Konservatısmus?“”, den tes  ba eiıne Kampagne für eınen sozıalen Friedens- Ordinarıat VO: Seattle eingegangenen Briete
Pontitikat Johannes Pauls IL nachdrücklich Velr- dienst In der DDR betreibe, suche dıe Kontronta- sprechen sıch, hıeß ıIn einer Miıtteilung der
teidigt. Von Johannes Paul IL se1 keıine konserva- t10N miıt dem Staat. bischöflichen Kurıe, 1mM Verhältnis ıer eIns tür
t1ve Restauratıiıon der Kırche befürchten. Im dıe in der Abrüstungsirage VO Erzbischof einge-
kirchlich-theologischen Bereich mMUSsse INan ‚War Der Bischof VO Umitalı (Sımbabwe), Donal La- NnNOMmMMmMENE Posıtion Au  D
den „polnischen Erfahrungshorizont des regle- monLt, hat ıIn eiınem Briet die In Sımbabwe
renden Papstes” einkalkulieren, doch habe S1C| scheinende Zeıtung „The Herold“ davor BC- Gegen eın Auswuchern „sozlalvoyeuristisch“

tivierter Reiseaktivitäten ach Lateinamerijka und1Im nichttheologisch-weltlichen Bereich als mut1- 5 Schulkinder ın Miılıtärbrigaden
SCI und unerschrockener Verteidiger der menzutassen: Er wandte S1C| damıt entschıeden 1n andere Regionen der rıtten Welt hat sıch der
Menschenrechte erwliesen, dessen Beachtung einen Plan VO' Miınıisterpräsıident Mugabe, chilenische Bischof Jorge Ourton ausgesprochen.

Hourton, der Präsident der chilenischen Elends-über moralische Appelle un: abstrakte Modell- Kındermilizen schatten. Wıe Mugabe be-
torderungen weılt hinausreichen. Das gäbe sel- kanntgab, sollten darın jene Kınder ZUSaAMMENSC- viertel-Selbsthilfe-Organisation „Fundacıön Mis-
Nne Pontitfikat bereıts jetzt einen „hıstoriıschen faßt werden, die den staatlıchen Schulen kei- S10 ISt, plädierte dessen dafür, dafß dıe BIO-
Rang”. NC}  _ Ausbildungsplatz erhalten haben Der Mınıi- ßen bundesdeutschen Entwicklungshilfewerke

sterpräsıdent stellte diesen Plan als eınen eıl e1- Jungen Leuten, die eıne solche Reıse wirklıch
Bundestamilienministerin nte Huber hat die nNnes Erziehungsprogramms tür die Jugend VOT, „gekämpft“ und S1e sıch durch eıgene Arbeit VeOeI-

Praxıs einıger deutscher Gemeinden krıtisiert, das 1m Kern „eıne sozıalıstische Erziehung den dient hätten, Kontakte vermitteln sollten, sıch
Schulen“ vorsieht.Stadt- und Landstreicher ber die Stadtgrenzen für längere Zeıt, möglıichst eın Jahr, eiınem

abzuschieben. Wıe aus ihrer Antwort aut eine An- sorgfältig ausgewählten Entwicklungsprojekt be-
frage VO' SPD Uun! FDP ZUr Lage der Nıchtsels- 7Zu stärkerem sozı1alem ngagement orderte der teilıgen können.
haften weıter hervorgeht, leben ıIn der Bundesre- Bischof VO:  —_ Kuması (Ghana), Peter Sarpong, die
publık ELW alleınstehende, obdachlose Priester seiıner 1Özese auf. Bischot Sarpong CI- Der Erzbischot VO'  > Hermosillo, Carlos uıntero
und weıtgehend mıiıttellose Personen, darunter mutıigte die Priester, mehr „MIt dem olk den- Arce, hat die mexıikanısche Regierung und WIrt-
rel bıs 1er Prozent Frauen. Als Ursachen der ken un! seıne Wege gehen, seıne Bedürt- schaftliche und polıtische Mifsstände in seinem

nısse besser kennenzulernen“ die GefahrenNıchtseßhaftigkeit werden VOT allem schlechte Land schart kritisiert. AÄArce sprach VO' „staatlı-
Famıilıenverhältnisse, tehlende Schul- und Be- erinnernd, denen S1C| dıe ersten Mıssıonare aus- cher Demagogıe” und VOT allem das
rufsbildung, Krankheıt, Sucht, Ehescheidung, SESEIZL hatten, ermahnte dıe Priester, deren Umsichgreifen VO' Korruption 1mM ötftentlichen
Tod des Ehepartners, Flucht und Vertreibung Beispiel folgen un! nıcht bequem werden, Leben Dıie Außerungen des Erzbischots S

sondern Mifistände In der Gesellschaft ıhremWIE Arbeıitslosigkeit gENANNTL. regten ein1ges Aufsehen, dafß sıch der Sekretär
Arbeitsteld machen. „Eıne kraftvolle Aktıon der Mexikanischen Bischotskonterenz veranlaßt

Zum Vorsitzenden der Konterenz der Kır- MU: dıe Stelle derer treten, die eld und sah, diese als persönliche Meınung Arces hinzu-
chenleitungen Uun! damıt Z Leıter des Bundes Macht ıhrem (Gott erhoben haben.“ stellen. Die Äußerungen des Erzbischots
der Evangelıschen Kırchen In der DDR wurde nıcht zuletzt deswegen VO! besonderer Brısanz,
während der Synode des Kırchenbundes In Gü- weıl Mexıko die schärfste Trennung zwıschen

der Magdeburger Biıschot Werner Krusche Dıiıe Ehe, die hre Zeichen aus dem afrıkanıschen Kıiırche und Staat In seiner Verfassung verankert
gewählt. Er trıtt damıt die Nachfolge VO!  _ Bischot Erbe schöpft, ann dıe christlıche Aufgabe erfül- hat, die eın westlicher Staat überhaupt kennt un!
Albrecht Schönherr A} der den Kirchenbund 12 len, Vergegenwärtigung des Geheimnisses Chnisti dıe Kirche nıcht als eigene Rechtsperson anNneI-

Jahre lang eıtete. Dıie Wahl Krusches, der schon Uun! der Kırche se1ın. 7Zu diesem Schluß kommt kennt. Vom Innenminısteriıum des Landes WUurTr-
bisher als Stellvertreter VO)! Bischof Schönherr Prof. Mulago e”r Cikala Musharhamina in eıner den die Außerungen Arces als Mißbrauch der
amtıerte, gilt allerdings UT für eine Übergangs- Schrift mMIıt dem Tıtel „Die tradıtionelle Ehe ın Freiheit wertet, die der mexıkanische Staat der
elt bıs ZU Zusammentreten der neugewählten Afriıka und die christliche Ehe“ Mulago 1sSt Dıi- Kıirche zugestehe.


